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Junioren-Fussball
Spannend bis zum Schluss
Buttikon. In Richterswil erwischten die
Buttikner C-Junioren den besseren Start.
Sandro Vigini setzte sich vehement ein
und buchte dreimal. Leider liess die
Konzentration nach, und Richterswil
konnte ausgleichen: ein herrlicher An-
griff über links, Pass in die Mitte und
Tor. Nach dem Pausentee baute Buttikon
die Führung aus. Alles schien geregelt.
Ein Offside-Tor brachte nochmals Span-
nung. Buttikon hielt jedoch gut mit und
brachte die Punkte ins Trockene. (e)
Richterswil - Buttikon 4:5

Inline Zweitletzte Etappe des World-Inline-Cups in Mainz mit Ausserschwyzer Beteiligung

Der Bodenbelag wirkte als Rhythmusbrecher
Auf dem ZDF-Fernsehgelände
konnten dieses Mal nicht nur
die Mainzelmännchen be-
staunt werden, sondern auch
rund 1400 Inlineskater, wel-
che in hohem Tempo um das
Gelände sausten.

In Mainz kämpften die weltbesten In-
lineskater auf dem ZDF-Fernsehgelände
um eine möglichst gute Platzierung am
World-Inline-Cup. Neben dem Weltcup-
rennen fanden im Rahmenprogramm
noch zahlreiche Rennen in verschie-
denen Kategorien und Disziplinen statt.
So wurde beispielsweise der Weltrekord
im 10-Kilometer-Rückwärtsskaten in
29:53,40 aufgestellt. Der Rundkurs um
das ZDF-Fernsehgelände betrug 2 Kilo-
meter und wies 15 Höhenmeter aus. Auf

der Weltcup-Distanz von 30 Kilometern
in 15 Runden waren dann aber doch
happige 225 Höhenmeter zu bewälti-
gen. Erschwerend kam der stellenweise
sehr raue Bodenbelag dazu, welcher
ständig für einen Rhythmusbruch

sorgte. Christian Iten aus Altendorf be-
hauptete sich lange im Spitzenfeld der
Herren, welches immer wieder mit Atta-
cken versuchte, das Feld zu dezimieren.
Mit 20 Sekunden Rückstand belegte Iten
den 84. Rang. Auch die ehemalige Lach-

nerin Susanne Zellweger hatte mit dem
unebenen und rauen Belag zu kämpfen.
Sie beendete das Rennen auf dem 51.
Rang. Deborah Keel, die Silbermedail-
len-Gewinnerin bei den Junioren-Euro-
pameisterschaften auf 200 Metern, litt
bereits kurz nach dem Start an Krämp-
fen und musste das Rennen frühzeitig
beenden. Nach dem Weltcuprennen
fanden die Paarläufe auf einer Distanz
von 10 Kilometern statt. Wie beim
Mannschaftszeitfahren muss beim Paar-
zeitfahren zu zweit mit einem Mann
und einer Frau eine möglichst schnelle
Zeit gefahren werden. Susanne Zellwe-
ger und Roland Moser bildeten zusam-
men ein Vereinspaar und belegten dabei
in einer Zeit von 18:45,28 den dritten
Rang mit nur zwei Hunderstelsekunden
Rückstand auf das zweitplatzierte Paar
aus Gross Gerau. (e)

Infos unter www.inlinerdays.speedfuchs.de

Kantersieg für Da-Junioren
Buttikon. In einer einseitigen Partie hat-
ten die Einheimischen gegen die stark
spielenden Buttikner nicht den Hauch
einer Chance. Zwar konnten diese kurz
nach der Pause zwei Tore erzielen, je-
doch gerieten die Gäste nie in Gefahr,
dieses Spiel zu verlieren. (e)
Wädenswil - Buttikon 2:11

Unnötige Niederlage
Buttikon. In der ersten Halbzeit sahen
die Zuschauer ein ausgeglichenes Spiel.
Buttikons Db-Junioren gingen durch ei-
nen Eckball mit 1:0 in Führung, doch
Lachen glich kurz darauf aus. Buttikon
erhöhte mittels Elfmeter zum 2:1. Lei-
der begannen die Buttikner die zweite
Hälfte ein wenig schläfrig, sodass La-
chen eine Minute vor Spielende das
Spiel für sich entscheiden konnte. (e)
Lachen - Buttikon 4:3

Gutes Spiel der Ea-Junioren
Buttikon. In diesem Spiel war der Sieg
Buttikons zu keiner Zeit gefährdet,
obwohl Feusisberg-Schindellegi einen
wunderbaren Freistoss unter die Latte
knallte. Buttikon spielte gewohnt sicher
aus der Abwehr heraus nach vorne. Die
Tore fielen allesamt nach schönen Kom-
binationen durch die eigenen Reihen. In
der zweiten Halbzeit nahmen beide
Teams das Tempo etwas aus dem Spiel,
und man probierte so das eine oder an-
dere aus. (e)
Buttikon - Feusisberg-Schindellegi 7:2

Souveräner Sieg
Siebnen. Die Cb-Junioren zündeten ge-
gen Wollerau ein wahres Startfeuerwerk
und lagen bis zur Pause bereits mit 5:0 in
Führung. In der zweiten Halbzeit kamen
die Gäste etwas heran, doch schlussend-
lich siegten die Siebner verdient mit 9:3.
Mit diesem Sieg belegen die Cb-Junioren
derzeit den zweiten Platz. (pz)
Siebnen - Wollerau 9:3 (5:0)

Weiter auf Erfolgskurs
Siebnen. Wie bereits in den letzten
Spielen kamen die Siebner Db-Junioren
mit schönem Kombinationsfussball zu
einigen guten Chancen. Entgegen dem
Spielverlauf fiel dann nach etwa zehn
Minuten das sehenswerte Führungstor
der Wollerauer. Dies war gleichzeitig die
Initialzündung für die Einheimischen.
In regelmässigen Abständen gingen sie
zur Pause mit 5:2 in Führung. In der
zweiten Halbzeit spielte dann nur noch
Siebnen und zeigte nochmals seine Tor-
qualitäten. Nach teilweise herrlichen
Toren endete dieses Spiel 16:2. (pz)
Siebnen - Wollerau 16:2 (5:2)

Deutliche Niederlage
Siebnen. Die erste Halbzeit gestalteten
Siebnens Ea-Junioren sehr ausgegli-
chen. Unachtsamkeiten in der Abwehr
führten aber zur 4:2-Halbzeitführung
für den Gast. In der zweiten Hälfte ver-
gass Siebnen, dass Fussball ein Mann-
schaftsspiel ist. Tuggen konnte noch zu-
legen und erzielte weitere Treffer. In ei-
nem hart geführten Derby verdiente
sich Tuggen den Sieg aufgrund der
mannschaftlichen Geschlossenheit. (pz)
Siebnen - Tuggen 2:9 (2:4)

Klare Niederlage
Siebnen. Nicht mehr an die Leistungen
des letzten Spiels anknüpfen konnten
die Siebner Ec-Junioren gegen den
Leader Inter Club Zurigo. Einmal mehr
wurde deutlich, dass die Siebner Mann-
schaft ihr ganzes Potenzial abrufen
muss, um mitzuhalten. Ohne eine voll
disziplinierte Leistung geht gegen die
Spitzenteams einfach nichts. Diese wird
wohl die entscheidende Lehre sein. (pz)
Siebnen - Inter Club Zurigo 0:7

Tennis Heute Samstag findet der Vereinscup im Erlenmoos statt

Tennisplausch mit Vereinen und Gemeinderat
Jedes Jahr, kurz bevor die
Outdoor-Saison abgeschlossen
wird, steht die Tennisanlage
im Erlenmoos im Zeichen der
Wollerauer Sportvereine.

Auf Einladung des Tennisclubs spie-
len heute Samstag diverse Vereine mit
Zweierteams im Doppel um Punkte und
Siege. Dabei sind natürlich die Siege
sehr wichtig – schliesslich will ja jeder
gewinnen –, im Vordergrund stehen aber
die Freude am Spiel und der Plausch,
gemeinsam einen sportlichen Tag zu
verbringen. Wer möchte nicht gerne ein
Roger Federer sein? Heute können sich
die Teilnehmer am Vereinscup so füh-
len. Zwar wird nicht jeder Ball wie bei
Federer dort landen, wo man ihn hin-
spielen möchte – aber immerhin spielt
man mit dem gleichen «Werkzeug» wie
der Meister. Und bei den Diskussionen
nach den Matches wird sich jeder als
Tennisfachmann fühlen und zu erklären
versuchen, warum er eben «mit viel
Pech» sein Spiel verloren hat. Es werden

zehn Teams um den Sieg spielen. Dabei
stellen der FC Wollerau, die INW Wolle-
rau und die Sportfischer je zwei Mann-
schaften. Dabei sind aber auch der Ski-
club, der TC Rose und erstmals eine
Equipe des TV Wollerau/Bäch. Dazu ge-
sellt sich ein starkes Team aus dem Ge-
meindehaus. Gemeindepräsident Mar-
kus Hauenstein, der jedes Jahr mit Freu-
de dabei ist und tennismässig gewaltige
Fortschritte gemacht hat, wird mit sei-
nem Kollegen Kurt Grob versuchen, die
sportliche Leistungsfähigkeit des Ge-
meinderates zu demonstrieren.

Zu beachten sein werden aber auch
dieses Jahr die Fussballer, die mit zwei
starken Teams antreten werden. Heinz
Müller, der mit seinem Stil, aber etwas
weniger mit seiner Figur an Federer er-
innert, wird auch dieses Jahr vollen Ein-
satz geben. Die Turnierleitung liegt in
den Händen von Astrid Meier und Sepp
Kistler. Sie werden für einen geregelten
Ablauf besorgt sein.

Im Klubhaus wird «Fünf-Sterne-
Koch» Walti Ruoss für das leibliche
Wohl der Athleten und Besucher be-
sorgt sein. (kk) Gemeindepräsident Markus Hauenstein mit vollem Einsatz. (Kurt Kassel)

Rettungssport Holländische Meisterschaften mit Ausserschwyzer Beteiligung

Medaillen für Rettungsschwimmer
Bei Windstärke fünf und bis
zu zwei Meter hohen Wellen
kämpfte die Schweizer Natio-
nalmannschaft der SLRG im
holländischen Scheveningen
gegen die niederländischen
Rettungsschwimmer-Elite.

An den diesjährigen Niederländi-
schen Freigewässer-Meisterschaften der
Rettungsschwimmer (Surf Lifesaving
Championship) hatten die Schweiz und
Belgien die Ehre, als Gastland anzutre-
ten. Während zwei Tagen kämpften die
Rettungssportler in Disziplinen wie Ret-
tungskajak-, Rettungsbrettrennen sowie
Brandungsschwimmen und Strandsprints
gegeneinander. Zusätzlicher Schwierig-
keitsfaktor war die unruhige Nordsee,
die bei Windstärke fünf die Brandung
bis zu zwei Meter ansteigen liess. Dank
der mehrjährigen «Wellenerfahrung»,
die die Athleten an diversen Wettkämp-
fen im Atlantik und Pazifik sammeln
konnten, verfügten sie über die erfor-
derliche Fähigkeit, den Wettkampf bei
solch rauen Bedingungen erfolgreich
bestreiten zu können.

In fast jeder Disziplin sah man einen
oder mehrere Schweizer auf dem Po-
dest. So erkämpften beispielsweise
beim «Surf Ski Race» die in Schindellegi
wohnhaften Pascal Reichmuth und Ka-

trin Reichmuth-Eidam die Bronzemedail-
le. Beim «Board Race» überzeugten der
Innerschwyzer Pascal Stöckli (2. Rang)
sowie Karin Camenzind (3. Rang) und

in der Disziplin «Oceanman» der Aus-
dauerspezialist Rico Kamber (2. Rang).
Auch in den Mannschaftsdisziplinen
waren die Schweizer nicht zu schlagen.

So gewannen die Herren die Taplin-Sta-
fette (Board, Ski, Schwimmen, Springen)
und die Damen die 90-Meter-Beach-
Sprint-Staffette. (e)

Die Schweizer Athleten (hinten von links): SarahWeber, Karin Camenzind, Silvia Villiger, Jasmin Freudiger, Katrin Reichmuth-
Eidam; vorne von links: Rico Kamber, Pascal Reichmuth, Florian Frischherz, Philip Hediger und Pascal Stöckli. (zvg)

Im Zieleinlauf der Elite Herren wurden mit der Radarpistole Spitzengeschwindig-
keiten von 58 km/h gemessen. (zvg)


